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W
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«D
er Präsenzunterricht ist entscheidend für den Lernerfolg»

Interview
 m

it K
U

F-Schulleiter Beat Peterm
ann

Bisher kam
 die K

reisschule 
U

nteres Fricktal relativ  
gut durch die Coronakrise. 
Für die Schüler und die 
Lehrer ist die jetzige  
Situation aber sehr heraus-
fordernd, w

ie Schulleiter  
Beat Peterm

ann erklärt.

V
alentin Zu

m
steg

N
FZ: H

err Peterm
ann

, w
ie stark 

b
elastet die aktu

elle Corona- 
Situation die K

reisschule?
B

eat Peterm
an

n
: W

ir sin
d bish

er 
glim

p
flich

 
d

avon
gekom

m
en

. 
E

s  
ga

b u
n

d g
ibt im

m
er m

a
l Sch

ü
- 

lerin
nen u

n
d Schü

ler, d
ie in Q

u
a-

ra
n

tä
n

e m
ü

ssen
 oder d

ie C
ovid- 

p
ositiv 

sin
d

; 
eb

en
so 

verein
zelte 

L
eh

rp
erson

en
. D

ie V
erläu

fe w
a-  

ren
 a

b
er b

ei a
llen

 m
oderat u

n
d  

der Sch
u

lb
etrieb in

 den
 K

lassen 
kon

n
te au

frech
terh

a
lten

 w
erden

. 
E

in
zig eine K

lasse in K
aiserau

gst 
m

u
sste im

 D
ezem

b
er m

it F
ern

- 

u
n

terrich
t 

zu
h

au
se 

u
n

terrich
tet 

w
erden.

W
as sind d

erzeit d
ie g

rössten 
H

erausford
erungen?

Jeder M
orgen ist m

it einer gew
issen 

Sp
a

n
n

u
n

g 
verbu

n
den

: 
H

at 
ein

e 
L

eh
rp

erson
 Sym

ptom
e u

n
d m

u
ss 

getestet w
erden oder tritt das V

iru
s 

in
 ein

er K
lasse plötzlich

 geh
äu

ft 
au

f? H
erau

sfordernd ist der U
nter-

richt in denjen
igen Fächern, in de-

nen eine gew
isse N

ähe zw
ischen den 

Schü
lern u

nd den Leh
rpersonen nu

r 
schw

er verm
ieden w

erden kan
n, w

ie 
H

au
sw

irtschaft, W
erken u

nd Sport. 
D

a m
ü

ssen die Leh
rpersonen beson-

ders au
fm

erksa
m

 sein
 u

n
d ih

ren 
U

nterricht anpassen
. Sie m

eistern 
d

iese H
erau

sforderu
ng aber au

sge-
zeich

net. E
ben

falls herau
sfordernd 

fü
r d

ie Sch
u

lleitu
n

g ist das E
in

- 
setzen von Stellvertretu

ngen beim
 

A
u

sfall einer Leh
rperson. D

as K
ol-

legiu
m

 der K
U

F
 ist a

b
er au

sser- 
ordentlich solidarisch u

nd d
ie Leh

r-
personen springen ein, w

en
n im

m
er 

es ih
nen m

öglich ist. A
n d

ieser Stel-
le ein grosses D

an
keschön an alle 

Leh
rerin

nen u
nd Leh

rer.

W
ie ist d

enn die Stim
m

ung  
b

ei Schülern und Lehrern?
N

iem
and ist glücklich ü

ber die Situa-
tion

 u
n

d d
ie M

a
ssn

a
h

m
en

, zu
m

  
B

eispiel d
ie M

askenpflicht. F
ü

r d
ie 

Schü
lerin

n
en

 u
n

d Schü
ler ist ein 

ga
n

zer Tag in
 M

a
sken

 seh
r a

n
-

spruch
svoll u

nd an
strengend. D

as 
m

erkt m
an auch im

 U
nterricht. D

och 
es bleibt u

n
s n

ichts anderes ü
brig. 

W
ir m

ü
ssen alle verh

indern
, dass 

sich
 das V

iru
s an

 u
n

serer Schu
le 

au
sbreitet. U

n
d u

m
 d

ies zu
 errei -

chen, m
ü

ssen alle m
itm

achen u
nd 

solidarisch sein. D
as klappt an u

n-
serer Schu

le gut. U
nd auch dafü

r gilt 
es, den Schü

lerin
nen u

nd Schü
lern 

dan
ke zu sagen.

Ist d
enn ein norm

aler U
nterricht 

m
öglich?

Ja.

W
ürd

en Sie eine Schulschliessung 
und Fernunterricht  
für die O

b
erstufe b

eg
rüssen?

A
u

f keinen Fall. P
räsen

zu
nterricht 

ist das E
ntscheidende fü

r den Ler-
nerfolg. D

ies hat der erste Lockdow
n 

deutlich gezeigt. A
uch der Schu

llei-
terverban

d u
n

d das D
epartem

en
t 

B
K

S sin
d sich

 ein
ig, dass Sch

u
l -

sch
liessu

ngen das Letzte ist in der 
K

askade der M
assnah

m
en.

W
elche Schutzm

assnahm
en  

gelten d
erzeit an d

er K
U

F?
W

ir halten die ü
blichen Schutzm

ass-
nah

m
en ein, d

ie vom
 B

u
nd u

nd vom
 

B
ildu

n
gsdepa

rtem
en

t vorgegeb
en 

w
erden: A

bstand, M
askenpflicht fü

r 
alle, D

esin
fektion

sstationen u
nd re-

gelm
ässiges Lü

ften. D
as klappt an 

u
n

serer Schu
le seh

r gu
t. D

ie gu
te 

Zu
sam

m
enarbeit m

it der Schu
lau

f-
sicht u

nd d
ie vernü

n
ftigen u

nd u
m

-
setzbaren V

orgaben des B
ildu

ngs-
departem

ents u
nterstützen u

ns seh
r 

in d
ieser schw

ierigen Situation. D
ie 

täglichen H
erau

sforderu
ngen w

er-
den u

n
s noch längere Z

eit beschäf-
tigen

, a
b

er w
ir stellen

 u
n

s ih
n

en 
nach bestem

 W
issen u

nd G
ew

issen.

Die Kreisschule Unteres Fricktal zählt in 
Rheinfelden 680 O

berstufenschülerinnen und 
-schüler und in Kaiseraugst sind es 100.

U
nd noch einen W

elpen in den W
arenkorb

Corona verschärft das Problem
 m

it H
undeim

porten 

Im
 Tierlignadenhof in K

aisten 
treffen verm

ehrt A
nfragen 

von Personen ein, die ihren 
H

und abgeben m
öchten.  

U
nd die stellvertretende 

K
antonstierärztin stellt eine 

Zunahm
e bei den H

unde-
im

porten fest. Im
m

er m
ehr 

W
elpen w

erden w
ie W

aren 
online gekauft. M

it der 
Folge, dass das V

eterinäram
t 

später viele H
unde in  

H
eim

en platzieren m
uss.

Sim
o

n
e Ru

fli

FR
IC

K
TA

L. Per 31. D
ezem

ber 2020 
lebten im

 B
ezirk Lau

fen
bu

rg 2561 
H

u
nde, im

 B
ezirk R

hein
felden 3052. 

Im
 gesam

ten Fricktal w
aren es 5613. 

E
in B

lick in die Statistik von A
m

icus, 
der nationalen D

aten
ban

k fü
r H

u
n-

de, zeigt, d
ie K

u
rve ist von Som

m
er 

2020 bis zu
m

 Jah
resende im

 gan
zen 

K
anton stärker angestiegen als im

 
gleich

en
 Z

eitrau
m

 in
 den

 Ja
h

ren  
zuvor.

A
u

ch
 in

 B
ezu

g au
f d

ie A
n

zah
l 

H
au

stiere h
in

terlässt d
ie C

oron
a-

P
a

n
dem

ie a
lso Spu

ren
. D

och
 so 

sch
nell w

ie das neue Fam
ilien

m
it-

glied angeschafft w
u

rde, so sch
nell 

kan
n es auch w

ieder zu viel w
erden.  

«V
iele Leute w

ollen ih
re T

iere w
ie-

der a
bgeb

en
. Sie stellen

 sich
 das 

Leben m
it einem

 H
au

stier oft gan
z 

an
ders vor, als es im

 A
lltag dan

n 

ist», 
stellt 

Stefa
n

ie 
Su

tter 
vom

  
T

ierlignaden
hof in K

aisten fest. So 
w

ü
n

schten sich viele, gerade jetzt, 

w
o sie m

eh
r Z

eit daheim
 verbringen, 

einen H
u

nd zu
m

 K
nuddeln u

nd Spa-
zierengehen

, oder eine K
atze zu

m
 

Streicheln. «D
arü

ber h
inaus soll das 

T
ier m

öglich
st w

en
ig au

ffallen u
nd 

kein
e V

erän
deru

n
g m

it sich
 brin-

gen
», w

eiss Su
tter. O

ft geh
e beim

 
K

au
f vergessen, dass ein H

u
nd eine 

tägliche V
erpflichtu

ng ü
ber m

ögli-
cherw

eise 15 Jah
re m

it sich bringe. 
E

ine Langzeit-A
u

fgabe, deren sich 
längst n

icht alle im
 V

orfeld bew
u

sst 
seien. 

60 Prozent im
p

ortiert
E

in
e Ten

den
z, d

ie au
ch

 M
ela

n
ie  

K
och

er, stellvertreten
de K

anton
s-

tierärztin, Sorgen bereitet. Im
 Jah

r 
2019, so K

ocher, seien 60 P
rozent 

der neu registrierten H
u

nde im
por-

tiert w
orden. N

och lägen d
ie Z

ah
len 

fü
r 2020 n

ich
t vor, «a

b
er b

ereits 
jetzt steht fest, es sind m

eh
r als im

 
V

orjah
r. U

nd solange es M
en

schen 
gibt, d

ie W
elpen à la Z

alando on
line 

ein
kau

fen
, w

ird der P
rozen

tsatz 
w

eiter steigen. C
orona h

ilft bei d
ie-

sem
 E

in
kau

fsverhalten leider kräf-
tig m

it.» V
iele W

elpen käm
en au

s 
slow

en
isch

er 
u

n
d

 
slow

a
k

isch
er  

Produ
ktion. Legal zw

ar, w
as die Pro-

du
zenten betreffe, aber d

ie H
u

nde 
seien oft kran

k oder verhalten
sau

f-
fällig. 

D
as stellt au

ch
 Stefan

ie Su
tter 

fest. «M
it den obligatorischen H

al-
terku

rsen
 w

u
rde dem

 ü
b

ereilten 

K
au

fen
tsch

eid etw
as en

tgegen
ge-

w
irkt», ist sie ü

berzeugt. Seit dem
 

1. Januar 2017 gibt es kein O
bliga-

toriu
m

 m
eh

r. 

V
iele A

nm
eldung

en
W

er einen H
u

nd an
schafft, m

u
ss ih

n 
bei den E

inw
oh

nerd
ien

sten seiner 
W

oh
ngem

einde an
m

elden. A
u

f der 
G

em
eindeverw

altu
ng in F

rick w
ird 

ein
e rege A

n
m

eldetätigkeit regis-
triert, w

ie M
aria A

iuto, Leiterin E
in-

w
oh

nerd
ien

ste au
f A

n
frage der N

FZ 
erklärte. In F

rick sind per 28. Janu-
ar 276 H

u
nde gem

eldet. In K
aisten 

zäh
lte m

an per 31. D
ezem

ber des 
letzten Jah

res 233 H
u

nde, in Lau-
fen

bu
rg 280. In allen d

rei G
em

ein-
den

 
sin

d
 

d
a

s 
m

eh
r 

H
u

n
de 

a
ls  

noch im
 2019. A

uch in U
eken, G

ipf-
O

berfrick, Sisseln, G
an

singen, u
nd 

M
ettauertal hat d

ie A
n

zah
l H

u
nde 

zugenom
m

en. G
an

z äh
n

lich sind die 
E

ntw
icklu

ngen im
 u

nteren F
ricktal. 

In M
öh

lin beispielsw
eise ist d

ie A
n-

zah
l H

u
nde von 675 im

 A
pril 2019 

au
f 711 E

nde 2020 angestiegen. In 
R

hein
felden leben u

nverändert 602 
H

u
nde, w

äh
rend K

aiseraugst, Stein, 
H

ellikon u
nd O

lsberg eben
falls einen 

Zuw
ach

s verzeich
nen. 

W
eil m

an m
it einem

 H
u

n
d au

s 
dem

 A
u

slan
d oftm

a
ls gleich

 au
ch 

noch d
ie K

atze im
 Sack dazu kau

ft, 
landen im

portierte H
u

nde häu
figer 

beim
 T

ierarzt, w
ie N

ach
fragen der 

N
F

Z
 ergaben. 

C
o

ro
n

a b
ew

irkt, d
ass n

o
ch

 m
eh

r W
elp

en
 au

s d
em

 A
u

slan
d

 o
n

lin
e erw

o
rb

en  
w

erden. 
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«Jeder M
orgen ist m

it einer gew
issen 

Sp
an

n
u

n
g

 verb
u

n
d

en
», erklärt Sch

u
l-

leiter Beat Peterm
ann. 
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